An den Sonntagen wir 


Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatli 
mit Juſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentli 
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Nach dem Eturze Woldemaras'. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
Nr. 260. l 0 die reichhaltig illuſtrierte 


Einzel⸗ 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrilauer 109 


Hof, lints. $ 
Telephon 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508. 
Geſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. ; 
Sprechſtunden des Schrifileiters täglich von 2.30 bis 3.0. 


Freude im Lande. 


In Litauen herrſcht große Freude. Die Bevölkerung 
empfindet den Abgang Woldemaras' wie die Befreiung 
von einem Alpdruck. In manchen Städten kam es zu ſpon⸗ 
tanen Demonſtrationen der Einwohner, die die Freude 
über den Sturz Woldemaras' zum Ausdruck brachten. Weite 
Kreiſe der Bevölkerung geben ſich der Hoffnung hin, daß 
nun eine Aenderung des Regierungsſyſtems eintreten und 
daß der Terror und die Schikanen nun ein Ende finden 


werden. 
Smetonas Armeebeſehl. 


Aus Kowno wird mitgeteilt, daß der Präſident Sme⸗ 
tona einen Befehl an die Armee erlaſſen hat, in welchem 
er die Offiziere auffordert, zur unbedingten Einhaltung der 
Ruhe und zur Vermeidung aller Auftritte, die das begon⸗ 
nene Werk zur Hebung des Landes gefährden könnten. 

Als die Urſache für den Rücktritt Woldemaras' wird 
in hieſigen Kreiſen ſein Mißerfolg im Völkerbunde an⸗ 

egeben. Nach der litauiſchen Tageszeitung „Segodnia“ 
15 jedoch durch den Rücktritt Woldemaras' an der Politik 
der Regierung nichts geänder. erden. Es verlautet ſogar, 
daß Wo ſdemaras in das neue Kabinett als Außenminiſter 
eintreten ſoll. 5 i f ö 


Regierungspartei und Volkspartei. 

Am Sonnabend fand eine Konferenz zwiſchen den Mer 
fretern der Regierungspartei und den Volksparteilern 
ſtatt. In dieſer Konferenz ſollte feſtgeſtellt werden, unter 
welchen Dee die Volkspartei ſich bereitfinden 
würde, in die Regierung einzutreten. Nach den vorliegen⸗ 
den Berichten haben die Volksparteiler folgende Forderun⸗ 
gen en 1. Rückkehr zum parlamentariſch⸗demokra⸗ 
tiſchen Syſtem, alſo Neuwahlen zum Sejm. 2. Bis zur 
ſtonſtituierung des neuen Parlaments ſoll eine proviſo⸗ 
riſche Regierung die Geſchäfte weiterführen. 3. Repiſion 
der bisherigen Außenpolitik, welche den Beſtand Litauens 
als ſelbſtändigen Staat in Frage geſtellt hat. 4. An der 
neuen Regierung ſoll Woldemaras nicht teilnehmen. Die 
Verhandlungen, deren Ausgang zweifelhaft iſt, dauern an. 


Die Demolratiſierung Dänemarks. 


Kopenhagen, 23. September. Der Hauptvor⸗ 
ſtand der däniſchen Sozialdemokratie ſtimmte am Sonntag 
den künftigen Plänen der e Miniſter 
nach einem Referat des Miniſterpräſidenten Stauning zu. 
Geplant iſt vor allem eine weitgehende Demokratiſierung 
der Steuergeſetzgebung, eine Verbeſſerung der Sozialgeſetz⸗ 
gebung und die baldige Inangriffnahme der Abrüſtung. 


Herabſetzung der Arbeitszeit im engliſchen 
VBerabau. 


Der engliſche Miniſter für Bergbau Ben⸗Türner wies 
in einer Rede, die er geſtern im Bergbaugebiet hielt, darauf 
hin, daß das Parlament ſofort nach ſeinem Zuſammentritt 
ſich mit den Fragen des Bergbaues befaſſen wird. Es ſol⸗ 
len Maßnahmen getroffen werden, die eine weitere Herab⸗ 
ſezung der Arbeitszeit im Bergbau betreffen, da der 
8-Stunbentag, der den Bergarbeitern nach dem letzten 
Kampfe aufgezwungen wurde, ſich keineswegs bewährt hat. 


Autounfall Parker Gilberts. 


Paris, 23. September. Aus Kalifornien wird ge⸗ 
meldet, daß ſich der Kraftwagen des Reparationsagenten 
Parker Gilbert bei den Carmel⸗Bergen überſchlug. Der 

eparationsagent erlitt einen Armbruch und zahlreiche 
uetſchungen. 


K Aufruhr im Gefängnis von Honduras. 


Aus Tequeigarpa wird über einen großen Aufruhr, 


der im dortigen Gefängnis ftattgefunden hat, berichtet: Die 


Siecchgisin aſſen in der Zahl von 250 ſind, nachdem ſie 


ſes Attentat 


Stellungnahme der litauiſchen Sozialiſten. 
Die litauiſchen Sozialiſten haben in einer Konferenz 


in Wilna zu den Ereigniſſen in Litauen Stellung genom⸗ 


men. Beſchloſſen wurde, ſich zu den Vorgängen bis auf 
weiteres abwartend zu verhalten. Die Sozialiſten werden 
vor allem verlangen, daß die ſchwebenden Prozeſſe einer 
Reviſion unterzogen werden, darunter auch der Attentats⸗ 
prozeß gegen Wo demaras. Sie find der Anſicht, daß die⸗ 
ſowie auch die Angelegenheit Pletſchkajtis 
lediglich Provokationen find, die von Woldemaras ſelbſt 
inſzeniert wurden. Der Times“ behauptet übrigens, daß 
die Unterſuchung der deutſchen Behörde gegen Pletſchkajtis 
En habe, daß Waldemaras mit Plelſchkajtis konſpi⸗ 
riert hat. 


Miniſterpräſident Woldemaras, 
(U mn a DE ST ET TS DER BEE ER TEST OB d SEI STELLTEN TEEN TREE. 


Ken haben, aus bem Gefängnis ausgebrochen. Sie ver⸗ 


Bergen ſich alsdann in der Nähe der Stadt und brachten 
den ſie verfolgenden Regierungstrüppen eine ſchwere "ie 
derlage bei. Es iſt den Gefangenen gelungen, ſich die 
umliegenden Berge zu flüchten. f 


Die Juden wieder an der glagemauer. 


Vergangenen Sonnabend haben in Jeruſalem die Ju⸗ 
den zum Tue nach den letzten Unruhen an der Kate 
mauer beten dürfen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
war ein ſtarkes Polizeidetachement aufgeboten. 

Der geſtern veröffentlichte erſte offizielle Bericht der 
Unterſuchungskommiſſion verlautet, daß auf Antrag der 
Juden die weitere Unterſuchung der Leichen der Ermorde⸗ 
ten infolge ſtarker Verweſung aufgegeben wurde. 


Sie ſuchen in der Kirche Schutz. 


Wien, 23. September. Am Sonntag nachmittag 


kam es nach einem Heimwehrfeſt in den Bezirkvavoriten 


zu Auseinanderſetzungen zwiſchen Roten Falken und An⸗ 
gehörigen der Heimwehr. Als verſchiedene Arbeiter den 
Roten Falken zu Hilfe eilten, feuerten die Heimwehrleute 
12 Schüſſe ab und flüchteten dann in eine Kirche, wo ſie 
von der Polizei verhaftet wurden. Verletzt wurde durch 
die Schüſſe niemand. 5 5 

Zu ſonſtigen Zwiſchenfällen iſt es vorgeſtern in Wien 
nicht gekommen. 8 


Das Grubenunglück in Klein⸗Röſſeln. 


s Nachdem von den Verletzten beim Grubenunglück in 
Tlein⸗Röſſeln weitere ſechs Perſonen ihren Brandwunden 


e Gefängniswärter überwältigt und ſich mit Waffen ver» | erlegen ſind, hat ſich die Zahl der Opfer auf 29 erhöht. 


f 


Opflfata pocztowa ulszczona ryczatem 


 Einzelnummer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
e 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Die faſchiſtiſche Gefahr 
in Oeflerreich. 


Eine Rede des Wiener Bürgermeiſters Karl Seitz. 


Zur gefährlichen Lage in Oeſterreich, welche die Auf⸗ 
merkſamkeit der ganzen Welt auf ſich lenkt und beſonders 
die Arbeiterſchaft mit Hoffen und Bangen erfüllt, hat der 
hochgeſchätzte Bürgermeiſter Wiens Karl Seitz in einer gro⸗ 
ßen Rede Stellung genommen. Er führte unter ande⸗ 
rem aus: 

Das Parlament, das in den nächſten Tagen zu ſeiner 
Hevbſtſeſſion zuſammentritt, wird diesmal nicht zu hören 
bekommen, was man gewöhnlich hört: die Mahnung, ſich 
eingehend mit wirtſchaftlichen Fragen zu befaſſen, mit der 
Notlage der Induſtrie, des Gewerbes, der Landwirtſchaft 
und des Handels. Alle Wirtſchaftsfragen werden vor allem 
deshalb in den Hintergrund treten, weil man der Anſicht 
iſt, daß es juſt im gegenwärtigen Augenblick in Oeſterreich 
keine andre Sorge gibt als die Aenderung der Bundesver⸗ 
faſſung. Dieſe Frage iſt durch die ſogenannte Heimwehr⸗ 
bewegung ausgelöſt worden, die Demokratie und Verfaſ⸗ 
tung überhaupt verwirft und als Rettung aus der Not den 
Bürgerkrieg einiger Weniger erklärt. Man iſt gewöhnlich 
der Anſicht, die Heimwehrbewegung ſei ewas ganz neues. 
Das it aber nur bedingt richtig. Im Grunde genommen 


beſtand dieſer Gedanke der Gewalt, der Niederwerfung der 


großen Mehrheit des Volkes durch eine kleine Zahl mit 
Waffen ausgerüſteter Menſchen, ſchon vor mehr als zehn 
Jahren. Es war uns gegönnt, in ſchweren Kämpfen, in 
ſchwerem Ringen und mit einer zähen, elaſtiſchen, aber 
umſo energiſcheren und zielbewußten Politik zu erreichen, 
daß der Republik Deutſchöſterreichs das Schickſal Ungarns 
und Italiens erſpart blieb. 

Die ganze Heimwehrbewegung bekam erſt von dem 
Augenblick an politiſche Bedeutung, als Emiſſäre des 
reichsdeutſchen Faſchismus nach Oeſterreich kamen, als es 
ihnen gelang, Induſtrielle und Bankiers zu finanz rellen 
Unterſtützungen zu gewinnen, vor allem als der damalige 
Bundeskanzler Dr. Seipel feierlich das Bekenntnis zur 
Heimwehr ablegte und einige ſeiner Geſinnungsgenoſſen in 
ſeiner Partei dafür zu gewinnen verſtand. Die zerſchlage⸗ 
nen Arbeiterheime, die Toten von St. Lorenzen und andern 
Orten, die Wimpelfeiern, die Laſtautomobile vieler Fabri⸗ 
ken, die für Sonntagskrawalle zur Verfügung geſtellt wur⸗ 
den, find Tatſachen, und es wäre ein Fehler, fie nicht zu 
beachten. Nicht die ſogenannten Heimwehrführer ſind 
wichtig; wohl aber müſſen wir die Frage ſtellen: Zu wel⸗ 
chem Programm belennen ſich und welche Beſtrebungen 
unterſtützen die Träger des großen Kapitals, Industrielle 
und Bankiers, die die finanziellen Mittel liefern, die ober⸗ 
ſten Hirten der katholiſchen Kirche, die durch ihre Organe 
die Wimpel der Heimwehren ſegnen und in Predigten 
preiſen laſſen, die politſichen Führer, Dr. Seipel, die Lan⸗ 
deshauptmänner, die ſich zur Heimwehr bekennen, und alle 
jene Politiker, die nicht den Mut haben, dem Unfug der 
Krawalle entgegenzutreten? Es gibt ein Heimwehrpro⸗ 
ramm, das man — daß Gott erbarm! — das politiſch⸗ 
taatsrechtliche nennt: Beſeitigung des Parlaments, der 
Verfaſſung, Gewalttätigkeiten gegen gewählte öffentliche 
Funktionäre, der Marſch auf Wien, der Bürgerkrieg, die 
Aufrichtung der Diktatur. Wir ſind kein Italien und Wien 
iſt kein Rom! Das Proletariat Oeſterreichs hat den Ge⸗ 
danken des Bürgerkrieges und der Diktatur in den ſchwer⸗ 
ſten Zeiten des Umſturzes abgelehnt. Wer das öſterreichiſche 
Volk kennt, der weiß, was ein Bürgerkrieg, der von oben 


aus durch Verfaſſungsbruch oder von unten her durch ge⸗ 


walttätige Narren heraufbeſchworen wäre, für die Wirt⸗ 
ſchaft und unſere Zukunft bedeutet. 

Es wäre alſo höchſte Zeit, daß diejenigen, die fich in 
den bürgerlichen Parteien zur Heimwehr bekennen, offen 
ſagen, was ſie wollen: Ob ihnen die friedliche Entwicklung 
im Kampfe. der Ideen richtiger erſcheint oder ob fie in 
Oeſterreich einen Herd der Unruhen für Europa ſchaffen 
wollen, mit all ſeinen politiſchen und wirtſchaftlichen Ge⸗ 
Keen Das i de hat ein Recht darauf, 
zu wiſſen, wer ſich zu Putſch und Bürgerkri d 
täglichen Krawall bekennt. e 
Demokratie oder Diktatur, Friede oder Gewalt? Das 
iſt die Frage, die jedem Politiker heute geſtellt if. 
Wohl wiſſen wir Sozialdemokraten, daß unſere Stellung 
in dieſen Dingen uns leicht in die Gefahr dringt, mutlos 


* 


— 


ro 


gu erſcheinen. Man jagt ſogar, wir fürchten uns. Das iſt 
natürlich für jeden, der uns und unſere Geſchichte kennt, 
lächerlich und kindiſch, denn das öſterreichiſche Proletariat 
hat in jahrzehntelangen Kämpfen gezeigt, daß das Wort 
Furcht nicht zu ſeinem Sprachſchatz gehört. x 

Wir haben alſo keine Furcht, wohl aber ernſte Be⸗ 
fürchtungen, daß Oeſterreichs Induſtrie und Handel, Oeſter⸗ 
reichs Gewerbe, die vor allem auf den internationalen Ver⸗ 
kehr und Export angewieſen ſind, dieſen Zuſtand nicht wei⸗ 
ter ertragen, und daß vor allem unſere Finanzwirtſchaft 
bedroht iſt. 5 5 

Gewiß iſt die öſterxeichiſche Arbeiterschaft ſtark genug, 
elbſt wenn der behördliche Apparat verſagen ſollte, Ver⸗ 
ſaſſang und Demokratie zu ſchützen. Da gibt es einen, 
vom Sümgften bis-zum Aelteſten, der nicht jeden Augenblick 
bereit iſt, ſeinen Mann zu ſtellen und mit ſeiner ganzen 
Perſon einzuſtehen für die Rechte des Volles. 

Was Wien betrifft, iſt alles llar: Die Wiener Stadt- 
verwaltung wird von dem Willen einer Zweidrittelmehr⸗ 
heit des Volles getragen, die jeden Ta bereit iſt, ihre 
Politik einer neuerlichen Prüfung durch Wahlen zu unter⸗ 
ziehen. Mögen die Heimwehrführer oder ihre Freunde 
kandidieren und um ihre Ideen ringen! 

Aber wer glaubt, daß dieſes Rathaus durch etwas an⸗ 
dres zu 00 Bewal iſt, als durch die Macht der Idee, wer 
glaubt, daß Gewalt es ſtürzen lann, der möge über Waffen 
verfügen oder nicht, er kennt nicht die Fäuſte des Wiener 
Proletariats, nicht die unüberwindliche Kraft ſeines Wol⸗ 
lens, nicht den jahrzehntelangen, bewährten persönlichen 
Mut der Wiener Arbeiter. g 

Das Herbſtparlament wird alſo demnächſt Klarheit 
ſchaffen 1 was geſchehen ſoll. Daß wir jeden Vor⸗ 
ſchlag der Regierung, der geeignet iſt, unſere wirtſchaft⸗ 
liche Lage zu verbeſſern, wohlwollend prüfen werden, iſt 
ſelbſtwerſtändlich und liegt in der Linie der Politik, die 
wir immer verfolgt haben. Auch die Verfaſſungspläne, 
ſoweit fie ernſt zu nehmen find, werden wir Sozialdemo⸗ 
kraten mit Ruhe und Sachlichkeit erörtern. 

Wir erfläven unſere Bereitwilligkeit zur allgemeinen 
Abrüſtung, zu energiſchen Maßregeln gegen das frivole 
Spiel mit Putſch und Bürgerkrieg, aber für Löſung jeder 
Frage im Kampfe der Geiſter nach den Geſetzen der Demo⸗ 
kratie erklären wir, daß die öſterreichiſche Arbeiterſchaft 
die Demokratie und ihre Verfaſſung verteidigen wird gegen 
jede Gewalt, wie immer ſie bewaffnet ſei, gegen ſeden 
Putſch und jeden Staatsſtreich. f 


Hafenſchlatht in Manila. 
Chineſen wollen an Land gehen 


Im Hafen von Manila (Philippinen) kam es zu ſchwe⸗ 
ren Zuſammenſtößen zwiſch der nordamerikaniſchen Ha⸗ 
fenpolizei und chineſiſchen . cuten, denen unterſagt war, 
an Land zu gehen. Acht Perſonen, darunter zwei Ameri⸗ 
kaner, wurden im Nahkampf ſchwer verlezt. Zwei Kom⸗ 
pagnien Infanterie ftellten die Ruhe wieder her. Die chi⸗ 
neſiſche Schiffsbeſatzung wurde bis auf den letzten Mann 
verhaftet und abgeführt. 


Rumäniſches Studentenvergnügen. 


In Putna in der Bukowina kam es bei der Abſchluß⸗ 
tagung der „christlichen“ Studenten zu ſchweren Judenver⸗ 
folgungen. Mehrere hundert Studenten verprügelten die 
im Schnellzug Czernowitz Bulareſt befindlichen Juden 
und zerriſſen deren Fahrkarten. Ein rumäniſcher Profeſ⸗ 
ſor, der den Studenten entgegentrat, wurde verprügelt. 
Das Zugperſonal ſoll den Skudenten gegenüber vollſtändig 
machtlos geweſen ſein. 


Judenpogrom im Kaukaſus. 


In der Stadt Dachir, in der Nähe von Batum, hat 
eine Bande von betrunkenen Rekruten ſchwere Ausſchrei⸗ 
tungen gegen die dortigen Juden begangen. Sechzehn Ge⸗ 
ſchäfte wurden vollſtändig ausgeplündert und elf jüdiſche 
Einwohner ſchwer verletzt. ö 


Erdbeben in der Türkei. 


Wie aus Konſtantinopel berichtet wird, ſind die Ort⸗ 
ſchaften Sivas und Gumuſchkane von einem Erdbeben 
heimgeſucht worden. Viele Häuſer wurden zerſtört, es 
ſind auch mehrere Menſchenopfer zu verzeichnen. 


Grubenunglück. 


Madrid, 22. September. Auf der Grube Riotinto 
bei Huelva ereignete ſich ein Bergſturz. Mehrere Arbeiter 
ſind getötet worden. s 


Bullanausbruch in Honolulu. 


Auf dem Vulkan in Honolulu iſt ein neuausgebroche⸗ 
ner Krater in ſtarker Tätigkeit. In der ganzen Umgehung 
iſt ein heftiges Erdbeben zu verzeichnen. 


Ein ehrlicher Kommunist. 


Die „Rote Fahne“ bringt aus Leipzig die ſonderbar 
Hingende Nachricht über das ab Verſchwi en eines 
Angeſtellten der ruſſiſchen Handelsmiſſion in Leipzig. Die⸗ 
ſem Angeſtellten namens Briagin iſt jedoch nichts Schlim⸗ 
mes geſchehen. Er verwandelte aus einem Vertreter 
der ruſſiſchen Handelsmiſſton in einen Aktionär eines gro⸗ 
zen Unternehmens in Paris. Seine Ausweispapiere hat 
ir den ruſſiſchen Behörden zugeftellt mit dem ſinnigen Ver⸗ 
merk „zur gefälligen Verwendung“. Br 25 


einer blutigen Tat, 
zur Folge hatte. 
gehende einen jungen Mann ängſtlich daherlaufen, wäh⸗ 
rend einige Männer ihn verfolgten. 
den jungen Mann bereits faſt eingeholt hatten, 
dieſer in den Flur des Hauſes Nr. 44. Faſt zu derſelben 
Zeit hatten auch die Verfolger den Hauseingang erreicht. 
Bald darauf war 
Kampfes zu hören, der jedoch nur kurze Zeit anhielt. We⸗ 
nige Minuten darauf verließen die Verfolger das Haus 
und zerſtreuten ſich eiligſt auf der Straße. 


me 
flüchtete auf die Straße. Die Männer eilten ihm jedoch 
nach und erreichten ihn im Flur des Hauſes Zgierſla 44. 
Sie verſetzten ihm dort einige Meſſerſtiche in den Rücken, 
io daß diefer blutüberſtrömt zuſammenbrach. Nachdem die 
Mordbuben geflüchtet waren 


een: woll nn. — 
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Monirg, 23. Seplember 1929 


Ein blutiger Sonn 


Mord während des Tanzverg“ dens. 


Die Zgierſtaſtraße war geſtern abend der Schauplaßz 
die den Tod eines jungen Menſchen 
Gegen 7 Uhr abends ſahen Vorüber⸗ 


Als die Verfolger 
ſprang 


aus dem Hausflur der Tumult eines 


Straßenpaſſanten, die dieſer ungewöhnlichen Bege⸗ 


+ 


bonheit intereſſtert zugesehen haben, betraten nun den 
Hauseingang und bemer 

ſpuren, die nach oben führten. Dieſe Spuren verfolgend, 
erreichten ſie das erſte Stockwerk, 
liegenden Körper des jungen Mannes, der vorher von den 
Unbekannten verfolgt wurde, 
vorfanden. Es wurde Polizei herbeigeruſen, die folgenden 
Tatbeitand feſtſtellte: ö 


ten auf den Treppenſtufen Blut⸗ 
wo ſie den leblos da⸗ 


in einer großen Blutlache 


In dem Tanzſaal in der Zgierſta 17 fand am Nach⸗ 


mittag eine Feier ſtatt, an der gegen 20 junge Leute bei⸗ 
derlei Geſchlechts teilnahmen. W ) 

auch reichlich Schnaps getrunken und getanzt. Gegen 7 
Uhr abends entſtand zwiſchen den Männern ein Streit, der 
bald in eine Schlägerei ausartete. Die Frauen flüchteten 
auf die Straße, während die Männer im Saale ihren 
Kampf ausfochten. 
Feſtteilnehmer gegen den in der Srebrzynſta 4 wohnhaften 
Chauffeur Bronislaw Sybilſti gewandt. Dieſer wehrte 
ſich verzweifelt und ſuchte feine Angreifer, die mit Meſſern 
gene 55 vorgingen, mit einem Stuhl von ſich abzuhalten. 


rend dieſer Feier wurde 


Wie feſtgeſtellt wurde, hatten ſich alle 


och gelang es einem der Unbekannten, an Sybil i heran⸗ 


zulommen und dieſem einen Meſſerſtich in die Schulter zu 
Mae Als Sybilſti nun ſah, daß er die Männer nicht 


r abzuhalten vermag, warf er den Stuhl von ſich und 


ſchleppte ſich der ſchwer ver⸗ 


letzte Sybilſtt die Treppen hinauf bis zum erſten Stock, 


wo ihn die Kräfte jedoch verließen. 


Als die Rettungsbereitſchaft am Tatort eintraf, war 
Sybilſti bereits eine Leiche. Es gelang, ſämtliche Meſſer⸗ 


helden zu verhaften. 


Vor zwei Tagen lam der Soldat Kazimierz Dpic aus 


Krakau nach Lodz 22 Beſuch ſeiner Schweſter. Geſtern 
begab ſich Opic in 8 

gen Wackaw Modzeſetwſti, des 28jährkgen Artur Drat und 
des 27jährigen Piotr Malczewſti zu dem in der Rzgowſla 


egleitung ſeiner Freunde, des 26jähri⸗ 


3 wohnhaften Bekannten, der die Gäſte bewirtete. Wäh⸗ 
rend des Gelages entſtand zwiſchen Opie und den übrigen 
Anweſenden ein Streit, der nicht beigelegt werden konnte, 
obgleich ſich der Gaſtgeber ins Mittel legte. b 
ſetzte dieſe ralle Gäſte vor die Tür. Auf der Straße ſetzte 
Opic den Streit fort, bis es schließlich zu einer allgemeinen 
Schlägerei lam. Dabei zogen Modrzejewſti, Drat und 
Malczewfki Meſſer, verſezten damit Opie mehrere Stiche 
und ergriffen die Flucht. Blutüberſtrömt ſank Opie zu 
Boden und begann laut um Hilfe A rufen. Er wurde von 
einem Poliziſten gehört, der die Rettungsbereitſchaft her⸗ 
beirief. Der Arzt ſtellte mehrere ſchwere Verletzungen 
ſeſt und überführte den tödlich Verwundeten nach dem Mi⸗ 
litärſpital. Die ſofort von der Polizei aufgenommene Ver⸗ 
folgung führte nach etwa einer Stunde zur Verhaftung der 
drei Täter. — Des weiteren wurden die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft der Stadt und der Krankenlaſſe geſtern zu 14 Schlä⸗ 
ereien gerufen. In der Pomorſta 27 wurde von unbe⸗ 
annten Tätern der dort wohnhafte Walenty Frontezak 
mit Meſſern viermal in der Bruſt und am Kopfe verleht. 
— In der Andrzeja 48 wurde der dort wohnhafte Piotr 
Domaniti durch Meſſerſtiche verletzt. — Ferner wurden 
durch Meſſerſtiche bei Schlägereien verletzt: In der Cegiel⸗ 
niana 89 der dort wohnhafte Moſes Weinbaum, in der 
Lutomierſta 7 der Zgierſta 76 wohnhafte Wladyslaw Won⸗ 
folit, in der Karolewfta 34 die 24jährige Zoſja Putna, die 
54jährige Marja Bigonowſka und der 36jährige Joſef 
Auſtrjak, in der Kilinktiege 27 der 23jährige Chajm Straw⸗ 


kenhäuſern. (p) 


Die Regiſtrietung des Jahrganges 1911. 

Morgen, Dienstag, haben im Militärbureau, Pe 
tritauer 212, zur Regiſtrierung die im Jahre 1911 gebore⸗ 
nen jungen 
Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 


Buchſtaben T. U und W beginnen; aus dem 10. Polizeilom⸗ 


hygieniſche Verkauf 
eine große Gefahr für die Bevölkerung ilde. Vorgeſtern 
erſchien nun beim Vizeſtadtpräſidenten Rapalſti eine Dele⸗ 
gation beider Bäckermeiſterinnungen, die bat, der Magiſtrat 
möchte ſich dafür einſetzen, daß der Verkauf von Brot auf 
den Märkten verboten werde. 
daß der Magiſtrat 
chende Verordnung ausgearbeitet habe, 
wodſchaft zur Beſtätigung geſandt worden ſei. Nach diejer 
Konferenz begab ſich die Delegation in das Wojewodſchafts 
amt, wo ihr erklärt wurde, 
ordnung über den Straßenverkauf erſcheinen werde, in der 
auch unter Androhung ſchwerer Strafen der Verkauf von 
Brot auf den Märkten verboten werde. (p) 


Keine Zwangsausſiedlung im Winter. 


trikauer 164; 
linſti, Andrzeja 28; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; Ka⸗ 
ſperkiewicz, Zgierſta 54; S. Trawkowfſka, Brzezinſta 56, 


Feuer an. 
Brand. Es wurde vollſtändig eingeäſchert. 


Männer zu erſcheinen, die im Bereiche des 3. 


miſſariat dagegen wtejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben N bis Z einſchließlich beginnen. (Wid) 


Gegen den Brothandel auf den Märkten. 


Vor einiger Zeit wieſen wir darauf hin, daß der un⸗ 
des im geheimen gebackenen Brotes 


Herr Rapalſti erwiderte, 
bereits vor einiger Zeit eine entſpre⸗ 
die an die Woje⸗ 


daß in nächſter Zeit eine Ver: 


Seinerzeit erhielten die Lodzer Hausbeſizer vom Sur 


ſtizminiſterium ein Rundſchreiben, durch das die Zwangs⸗ 
ausjichlung in den 
wir ſetzt erfahren, werden die Hausbeſitzer in der nächſten 
Zeit eine ähnliche Verordnung erhalten. (p) 

Beginn des Prozeſſes gegen die Bande Kaczmareks und 
Szezecinftis. 


Wintermonaten verboten wird. Wie 


Heute früh um 9 Uhr begann vor dem Lodzer Bezirks⸗ 


gericht der Prozeß gegen die Bande Szezecinſkis und Kacz⸗ 
mareks. 
während 118 Zeugen vorgeladen ſind. Die Verhandlung 
wird von Richker Steinman in Aſſiſtenz der Richter Faft 
und Willowfki geführt. Die Verteidigung haben 22 Rechts. 
anwält übernommen. Der Prozeß wird vorausſichtlich bis 
5 Tage dauern. (p) 


Großſtadtelend. 


Auf der Anklagebank nehmen 38 Banditen Plaß, 


Auf dem Hofe des Hauſes Zgierſka 108 verlor die da; 


ſelbſt el 58jährige Arbeitsloſe Anna Wisniewſta 
infolge 

Hofe zuſammen. — Ein ähnli 
Wschodnia 4 zu, wo die dortige 33jährige Händlerin Lajo 
Roſengarten infolge Entlräftung ohnmächtig wurde. Bei, 
den Opfern der Entbehrung wurde pom Arzt der Rettungs 
bereitſchaft Hilfe geleiſtet. (Wid) 

Die 


ntkräftung das MEAN ur 5 100 Best 
her rug ſich an der 


lucht aus dem Leben. 5 | ee 
m Torwege in der Skwerowa 22 verſuchte der 368. 


jährige Bronislaw Bogus, Dombrowſta 18, feinem Leben 
durch Genuß von Jod ein Ende zu bereiten. Die Rettaugs 
e wandte Gegenmittel an und beſeitigte jebe 
Lebensge 


Der Fug Nachtdienst in den Apothelen. 


ahr. (p) 


abianicka 50; K. Chondzynſti, Pe⸗ 


1 
W. Sololewicz, Przeſazd 19; R. Rembie⸗ 


Aus dem Reihe, 5 


Todesurteil für einen Luftmord. 
Das Geſchworenengericht in Kattowitz; hat den 


Luſtmörder Franciszek Podſtawka wegen eines Luſtmordes, 
den er an der 65jährigen Maria Nowak begangen hat, zum 
Tode durch Erhängen verurteilt. Der Verkeidiger hat 
gegen das Urteil Berufung eingelegt. 


Wola Krzuysztoporſla. Feuer. Am Sonnabend 


machten in dem Gehöft des Stefan Motyl in Wola Krzy⸗ 
3ztoporifa, Gemeinde Krzyzanow, der öjährige Stantslaw 


Kuliga und der 6jährige Joſef Bartyſel neben der Scheune 
Doch fing das Gebäude Feuer und geriet in 
Auch der neben 
der Scheune ſtehende Stall fiel den Flammen zum Opfer. 


Der Stall war gemauert und mit Stroh gedeckt. Der 


Schaden beläuft ſich auf 15 000 Zloty. Die 
ren nicht verſichert. (Wid) a 

Petrikau. Drei Perſonen bei einer 
Autokataſtrophe verletzt. In der Nähe von 


ebäude wa⸗ 


Zwierzyniec, 25 Kilometer von Petrikau entfernt, trug ſich * 


ein Autounglück zu, wobei 3 Perſonen Verletzungen erlit⸗ 


ten. Das von ſeinem Beſitzer gelenkte Perſonenauto des 


Leiters der Dlutower Schule Herrn Sosnowſki fuhr plötz⸗ 
lich aus unbekannter Urſache in den Straßengraben. Da⸗ 


bei erlitten leichtere Verletzungen: der Lehrer Bukato und 


der Gutslaſſierer Oſuchowſki aus Dlutow, ſehr ſchwer ver⸗ 
letzt wurde dage 


Bald 


gen der Lehrer Kowalſki aus Orszlo bei 
Dlutow, dem der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. 


darauf trafen zwei Autos des Herrn Karl Eiſert aus Dlu⸗ 


tow ein, die von Zeugen der Autokataſtrophe herbeigerufen 
worden waren. Die Paſſagiere dieſer Autos erteilten den 


dem Krankenhaus in Lodz. (Wid) 


mmm 4 


Unterſtützt die Feuerwehr durch reichliche 


Opfer während der „Woche der Feuerwehr 


PEITTTTTTEITTITITTITTTITTTITIITITTTPITTTTITTITITEITEITTTTIL TIL TITTITITTU TU 


ug, 


e Kowalſti nach 


Mi wollte nichts 


b 7 ſchußgewalti 


Pogon — Touring 4:3 (4: 1). 
Lemberg. Bis zur Halbzeit war 1 einwand⸗ 
frei überlegen und erzielte 4 Tore durch Myszkowſti, Henle, 
Maurer und Kucher. Für die Touriſten ſchoß das Tor 
Chojnacki. Nach Seitenwechſel hatten die Violetten be⸗ 
deutend mehr vom Spiel und erzielten durch Kubik zwei 
Tore. Schiedsrichter Koſicki. 


1. F. C. — Polonia 4:0 (3: 0). 
Kattowitz. Unerwartet hoher Sieg des 1. F. C., 
der dadurch feine Position verbeſſerte. Die Tore ſchoſſen 
Joszle, Dittner und Goerlitz 2. Schiedsrichter Nawrocli. 


Warszawianka — Czarni 1: 0. (1: 0). 
Warſchau. Bis zur Halbzeit ausgeglichenes Spiel. 
Das einzi ! Tor ſchoß Schöneich in der 10. Minute. Nach 
Seeitenwechſel war Czarni überlegen, jedoch ohne Erfolg. 
Schiedsrichter Rutkowfki. 


Garbarnia — Warta 5:1 (3:1). 

Poſen. Merkwürdig ſchwaches Spiel Wartas, die 
in alen Annen verſagte. Die Tore für Garbarnia ſchoſſen 
Pazurek 2, Bator 2 und Jokſch 1. Das Ehrentor für Warta 
erzielte Scherfle. Schiedsrichter Mallow. 


Wisla — Cracovia 5:1 (3: 1). 


Kralau. Das Krakauer Lokalderby endete mit 
einem überlegenen Sieg Wislas. Die Läuferreihe Wislas 
war ausſchlaggebend. Die Tore ſchoſſen für Wisla Rey⸗ 
mann 3, Czulak und Balcer je 1. Das Ehrentor für Cra⸗ 
covia erzielte Kozok. 


Der Stand der Ligameiſterſchaft. 


3 * 

5 
Bereine 4 8 3 Tote 3 
| 3 S F 8 m 5 
s d 5 S ite gegen g 
1. Wisla 19 11 3 5 54 35 25 
2 Warta 19 11 2 6 48 35 24 
3 L. K. S. 19 9 6 4 44 36 23 
4 Gatbarnla 18 9 4 5 45 87 22 
5 Legia 18 9 3 6 33 26 21 
6 Cracovia 18 7 5 6 37 30 19 
7. Warszawianla 19 5 7 9 30 35 17 
8. Czarnt 18 6 4 7 50 44 16 
9. Polonia 17 5. 4 7 8 422.16 
. Ruh 100 5 4% / 23 ͤ 30 14 
11. 1 F C. 19 4 5 9 27 34 3 
12. Pogon 19 4 4 11 23 35 12 
n 18 3 4 11 24 4 12 


Der Kampf um den Aufftieg. 


Außer dem Spiel L. Sp. u. To. — Marymont 2:1 
(2:1) fand das Spiel Legia (Poſen) — Polonia (Brom⸗ 
berg) ſtatt, das mit einem 4:1 (1:0) Siege Legjas endete. 


Marymont — L. Sp. u. Tv. 1:2 (1: 2). 


Es kam anders, als man erwartet hatte. Mary⸗ 
mont iſt nicht die „Ruch“ vom vorigen Jahre. Uebrigens 
elingen, hauptfächlich im Angriff. Das 
übermäßig viele „Kickſen“ viel dem Publikum auf die Ner⸗ 
den. Der einzig produktive Stürmer war Herbſtreich. Auf⸗ 
merkſam, jede günſtige Gelegenheit ausnützend und der 

rechte Fuß ließen ihn an ſeine beſte Zeit 

ie Vorgaben von Krulik und Bergmann ſehl⸗ 
ten aber. Ade erkannten ihn ſeine Gegner bald und 
deckten gut ab. Bergmann und Krulik verſagten diesmal 
faſt ganz. Franzmann II gut, nur etwas 75 8 
Wimmer ſpielte ganz rechts und wurde ſeiner Aufgabe ge⸗ 
recht. Es fehlte alſo diesmal die vielgerühmte und geſürch⸗ 
tete Schlagfertigkeit und Einheitlichkeit. Die Halfreihe 
hatte in Wünſche den erfolgreichſten Mann, im angriff wie 
auch in der Verteidigung. In der Verteidigung brillierte 
ber vielberſprechende Mikolajczyl. Wypych war kein Vers 
gager, zeitweiſe ſogar Retter in höchſter Not. Falkowſki 
gat, aber nicht ganz ſo ſicher wie ſonſt. Die Mannſchaft 
er Warſchauer iſt mit wenigen Worten charakterisiert, weil 

ſie zum großen Teil den Turnern ähnelt, das heißt, arbeit⸗ 
ſam und hart. Zeitweiſe waren ſie ſogar ſehr energiſch und 
en Schwarzweißen überlegen. Die beſten Waffen hatten 
die Gäſte in dem unüberwindlichen Torhüter. Sein Spiel 
begeiſterte wiederholt das Publikum. Der Linksaußen 
wurde durch ſeine präziſen Flanken wiederholt gefährlich. 
Alle anderen Leute waren techniſch gut durchgebildet und 


erinnern. 


verrieten einen schnellen Start zum Ball. Die Verteidiger 


i Bilde a Kämpfer. 

um Spielverlauf übergehend, muß gleich gefagt wer⸗ 

den, daß die Turner ihren Gegner in 5 er, 
Dir unterſchätzten. Sie dachten wahrſcheinlich, ihn eben⸗ 

jo müde zu machen wie ihre bisherigen Gegner. Die Tur⸗ 

ner hatten Anſtoß und lamen ſofort vor, doch blieb der An⸗ 

griff bei den Verteidigern ſtecken. Einige Minuten Feld⸗ 


Die Ligameiſterſchaft. 


Breslau. (996,7 153, Wellenlänge 301 u.) 


„Lodzer Volks zeltung“ — Monteg, 23 Sep'ember 1929 


ſpiel folgten, bis urplötzlich, vom Wind begünſtigt, in der 
vierten Minute das einzige Tor für die Warſchauer fiel. 
Er begann nun ein ſcharfes Feldſpiel mit mehreren ge⸗ 
fährlichen Angriffen der Turner. Doch der Gäſtetormann 
war auf der Hut. Man glaubte ſchon, daß es bei dem ein⸗ 
zigen Tor bleiben würde, als plötzlich Herbſtreich ſcharf an⸗ 
zog und vier Minuten vor Halbzeit unhaltbar in die linke 
untere Ecke ſendete. Dieſes Tor war ein wahres Pracht⸗ 
tor und ließ das Publikum aufjubeln. Es kam aber noch 
beſſer. In der letzten Minute überfuhr wiederum der glän⸗ 
zend disponierte Herbſtreich die ganze Hintermannſchaft 
Marymonts und ſendete aus vier Metern ſcharf ein. Ra⸗ 
ſender Beifall auf der Tribüne. Die zweite Halbzeit ver⸗ 
lief nicht jo intereſſant, wegen des etwas nachgelaſſenen 
Tempos. Die Turner, die jetzt nun mit Wind ſpielten, 
hatten weniger vom Spiel und der Ausgleich hing nur ſo 
in der Luft. Uebrigens hielt der Tormann der Gäſte ſchier 
unhaltbare Bälle und rettete ſo die Seinen vor einer höhe⸗ 
ren Niederlage. Die Schwarzweißen werden in Warſchau 
ſchweren Stand haben. 5 A. S. 


Widzew — Union 3:2 (1: 0). 


Ein Spiel der verpaßten Torgelegenheiten, dazu noch 
vom Regen ſtark beeinträchtigt. Union trat mit vier Re⸗ 
ſerveſpielern an, Widzew mit einem. Trotz Reſerven und 
Regen zeigten die Grünen ein gediegenes und intereſſantes 
Spiel. Wäre ihnen das Pech nicht Bundesgenoſſe, jo 
hätten die Arbeiter eine 4: 2 oder 5: 2 Niederlage ein⸗ 
ſtecken müſſen. Es hatte den Anſchein, als ob Hahn 
und Hoffmann den Ball ſich gegenſeitig vorgaben, um ja 
nicht nach dem Tor ſchießen zu brauchen. Daß ſich über⸗ 
haupt eine Niederlage und nicht ein Unentſchieden einſtellte, 
war die Schuld des linken Halfs, der bei einem Eckſtoß den 
Ball dem Gegner direkt vor die Füße ſchob und damit zum 
dritten Tor verhalf. 8 

Der Spielverlauf war kurz folgender: Union hatte 
den Anſtoß, doch blieb der Ball bel den Halfs Widzews 
ſtecken, und fünfzehn Minuten lang währt ein offenes Feld⸗ 
ſpiel. Die ganze ſpätere Zeit der unzähligen Torchancen 
verlief für Union torlos. Strzelezyk dagegen brachte durch 
ſcharfen, klaren Schuß das einzige Tor der erſten Halbzeit. 
Die zweite Hälfte ungefähr dasſelbe Bild, doch das Pech 
will es, daß Widzew bald 3:0 führt. Erſt einen Straf⸗ 


ſtoß verwandelt Hoffmann zum erſten Tor für Grün. Die 
letzte Minute bringt dann nach einem Torgedränge das 


zweite. Einige Sekunden 0 da pfeift der gerechte und auf⸗ 
merkſame Spielleiter Pietſch das intereſſante 12 ab. 
6 N 5 S. 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1 L Sp. u To. 20 34 10124 
2. W ew „ 20 28 53:32 
3 Dins „20 27 49:35 
4. URS. „ 20 23 40:28 
5 W. K. S. „20 20 51:42 
6 Toueing⸗ » 20 20 48:63 
7. U lon » »20 16 57 56 
8 Hakoah - 20 15 31:51 
9 Brass „ 20 15 39: 46 
10. Sok l. „ „20 14 43 74 
11. P. TC „20 7 26:78 
— 
Lodzer Fußball. 


Zlednoczenie — Slowacki 3:2 (1:1) 
11 Burza 3: 2 (2: 2). 

idzew — Union 3:2 (1:0). 
S. S. K. M. — Geyer 4:0 (1:0). 


Korbball. 


Um die Meiſterſchaft von Polen im Korböall ſtanden 
ſich en in Lodz L. K. S. und Cracovia Pn Der 
. 


S. lieferte ein ſehr ſchwaches Spiel und verlor 
12: 9. 
L. Sp. u. To. — K. S. Widzewſka Manufaktura 
19 211. 


Engliſche Zukunftsmuſik. 

In der engliſchen Preſſe iſt eine intereſſante Diskuf⸗ 
ſion über eine Reform des Fußballſpiels aufgetaucht. Es 
wird der Vorſchlag gemacht, die Zahl der Spieler von elf 
auf dreizehn zu erhöhen und mit ſechs Stürmern zu ſpie⸗ 
len, denen als Verſtärkung der Hintermannſchaft ein zwi⸗ 
ſchen den Verteidigern und Läufern ſpielender vierter Ab⸗ 
wehrſpieler entgegengeſtellt werden ſoll 

Das Schickſal dieſer Reformvorſchläge läßt ſich heute 
noch nicht abſehen. Es iſt möglich, daß man in England 
zu praktiſchen Verſuchen ſchreiten wird. Die Profeſſional⸗ 
klubs find Reformen, die das Spiel beleben und intereſſan⸗ 
ter geſtalten, im Hinblick auf die n auf die 
Zuſchauer eher zugeneigt, als der Amateurſport. Man 
denke nur an die Aenderung der Abſeitsregel, die eine 
große Umwälzung bedeutete und heute als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich hingenommen wird. Mit dieſer Neuregelung hat man 
in England unbedingt Fortſchritte erreicht und durch tref⸗ 
ferreichere Spiele das Intereſſe des Publikums neu belebt 


Eine „Nebenregierung“. f 


Jenſeits des Ozeans ſind gegenwärtig Beſtrebunge 

im Gange, eine einheitliche Behörde für den geſamten Box⸗ 
ſport in den Vereinigten Staaten zu ſchaffen. Die Natio⸗ 
nal Boxing⸗Aſſociation hat durch den Beitritt der bisher 
ſelbſtändigen Behörden der Staaten Kaliforniss und Penn⸗ 
ſylvanien eine erhebliche Stärkung erfahren und beherrſcht 
nun rund vierzig Unionſtaaten. Die National Boxing⸗ 
Aſſociation iſt es auch, die der Internationalen Boxunion 
angehört und deren Entſcheidungen und Meiſter anerkennt. 
Abſeits davon ſteht noch der Staat Neuyork, deſſen Box⸗ 
behörde zwar der Athletikkommiſſion untergeordnet iſt, die 
aber trotzdem eine ziemlich uneingeſchränkte Macht hat und 
ſelbſtändig ſogar Weltmeiſter anerkennt. 


Wieder eine Box⸗Weltmeiſterſchaft in London. 


Der Amerikaner Frankie Genaro und der engliſche 
Meiſter Johnny Hill wurden für den Weltmeiſter⸗Titel⸗ 
kampf im Fliegengewicht verpflichtet, der am 17. Oktober 
in der Londoner Alberthalle ſteigen foll. Die zweite 
Hauptnummer beſtreiten der frühere Europameiſter im 
Fliegengewicht, Emile Pladner⸗Frankreich, und der Eng⸗ 
länder Ernie Jarvis. 

In einem Fünfzehnrundenkampf in Collins Muſic⸗ 
Fat in London ſchlug Bert Taylor, Birmingham, den be⸗ 
annten Kid Socks nach Punkten. — Jim Maloney ſiegte 
in Boſton über Jim Griffiths gleich in der erſten Runde 
durch Kinntreffer entſcheidend. — Der engliſche Boxer 
S wurde in einem Fünfzehnrundenkamof in 

idney von dem Auſtralier Norman Gileſpie nich uk, 
ten geſchlagen. 
Die Weltrangliſte iſt da! 


Pünktlich hat Wallis Myers, der allerſeits anertannte 
Tennis⸗Schulrat, den Klaſſeſpielern aller Länder die 
Herbſtzenſuren ausgeteilt, die folgendes Bild aufweiſen: 
Bei den Herren: 1. Cochet, 2. Lacoſte, 3. Borotra, 4. Til⸗ 
den, 5. Hunter, 6. Lott, 7. Doeg, 8, van Ryn, 9. Auſtin, 
10. Morpurgo. Bei den Damen: 1. Wills, 2. Watſon, 
J. Jacobs, 4. Nuthall, 5. Heine, 6. Mathieu, 7. Bennet, 
8. Paula von Reznicek, 9, Michell, 10. Goldſack. 


Diva⸗Launen. 


Trotz der außergewöhnlich großen Gage, die der ſpa⸗ 
niſche Nationaltorwart und Nationalheld Zamora von 
ſeinem Klub Europa⸗Barcelona begieht, hat er jetzt jeinen 
Verein verlaſſen und ſich dem Konkurrenzverein Eſpagnol⸗ 
Barcelona angeſchloſſen. — Auch Weſtdeutſchlands beſter 
Trainer Ferdl Swatoſch, der jahrelang bei Köln⸗Sülz 07 
ſtürmte, wechſelte ſeinen Klub. 


Nadio⸗ Stimme. 
Für Montag, den 23. September. 
Polen. b 


Warschau. (210,6 153, 1385 M. 
12.05 enen 15.40 Wirtſchaftsbericht, 16.40 
Schallplattenkonzert, 18 Leichte Muſtk, 20.05 Franzöſi⸗ 
ſcher Unterricht, 20.30 Operettenſendung, 22.20 Nach⸗ 


richten. 
Kattowig. (712 195, 421,3 M.) 
16.20 Schallplattenkonzert, 19.20 Polniſcher Unterricht, 
19.45 Bekanntmachung. 
Rei 20 Sche üntentnzerd 16 0 20.05 do 
g Üplattenkonzert, nzert, 20. ortrag. 
Poſen. (870 155, 344,8 M.) 8 N 
12.20 Bildfunk, 13.05 Schallplattenkonzert, 17.35 Schach⸗ 
unterricht, 18 Franzöſiſche Muſik, 22.15 Bildfunk. 


Ausland. 


Berlin. (631 195, Wellenlänge 475.4 M.) 
II Schallplattenkonzert, 14 Schubert⸗ Schallplatten, 17 
Teemuſit, 1930 Zur Unterhaltung, 21 Vom Menuett 
bis zum Walzer. 15 


12.20 Schallplattenkonzert, 17.30 Mu 
18.15 Bücheritumde, 1905 uus Zullen Che 


für Kinder, 
. 


Hamburg. (766 kHz, Wellenlänge 391,6 M.) 
11 Schallplattenkonzert, 18.30 Konzert, 16.15 Deutſche 
1 17 Fünf⸗Uhr⸗Tee, 18 Konzert, 22.15 Ak⸗ 
tuelle Stunde, 22.30 Konzert. 

Köln. (1140 kHz, Wellenlänge 263,2 M.) 
13.05 Mittagskonzert, 15 Kinderſpielſtunde, 16.25 Frau⸗ 
enſtunde, 17.35 Veſperkonzert, 20 Abendmuſik, 21 Muſi⸗ 

kaliſche Tiergeſchichten. ö 

Wien. (577 193, Wellenlänge 519,9 M) N 
11 Vormittagsmuſik, 15.15 Bildfunk, 16 Nachmittags ⸗ 
konzert, 17.30 Jugendſtunde, 20.05 Leo Fall. 


eee 
Deuiſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Achtung Vertrauensmännerl Mom 

„den 23. d. M., um 7 Uhr abends, findet eine außer 
ordentliche Vertrauensmännerſitzung ſtatt. Um pürnftliches 
und vollzähliges Erſcheinen bittet der Obmann. 

Lodz⸗Oft. Mitgliederverſammlung. Montag, 
den 23. d. M., um 7 Uhr abends, findet im Parterlokal 
Nowo⸗Targowa 31, eine Mitgliederverſammlung ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte: 1. Protokollver 
leſung, 2. Bericht des Vorſtandes, 3. Bericht der Revißon⸗ 
kommiſſion, 4. Wahl der Delegierten für den Parteitag. 


Verantwortlicher Schriftletter I. B. Otto Heite; Herausgel! 
Ludwig Kuk: Druck «Prasas, obs, Vetrikaner 10: 
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„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 25 Sepirmoet x 


Annahme führen könnte, Merrivan habe für ſein Leben | renen zogen ſich zurück. 


* 


Eine halbe Stunde ſpäter erſchienen 


— 


66 f f 

b ürchtet?“ fie wieder und ihr Spruch lautete auf Anklage gegen Abraham 

„A. ©. Der Unficht ar 8 ale fand einen geladenen Revolver“, antwortete Andy. Selim wegen. vorſätzlichen Mordes. Der Lech ſenbeſchauer 
„Er lag in einem Schrank hinter dem Schreibtiſch und Mr. hatte ihnen dieſen Wahrſpruch beſonders nahegelegt. 


Von Edgar Wallace. 
(84. Fortſetzung) 


Andy dankte ihm und ging zu ſeinem Platz zurück. 
Reeder und Schiffsagenten! Er war doch neulich einmal Es wurden noch viele Zeugen vernommen, zunächſt der 


Merrivan konnte ihn leicht mit der Hand erreichen. Der Downer war nicht erſchienen, 
Rervolver war nicht abgeſchoſſen und auch nicht berührt nach ihm umgeſehen, der Iburnaliſt 
chterſtatter, noch war er un 

ern in der kleinen Halle zu ſehen. 
Andy blieb noch einen Augenblick ft 


worden.“ 


der Beri 


Andy hatte ſich vergebli 
ſaß weder an dem Til 
ter den anderen Zuſchau⸗ 


ehen, um ſich mit Mr. 


) ) Plötzlich erinnerte er fid 13 
in einem ſolchen Bureau geweſen, Plötz ch fi | Polizist, der den Toten zuerſt geſehen hatte, Mr. Deich, der Boyd Salter und einem Vertreter der Staatsanwaltſchaft 


an die Firma — Wentworth & Wentworth, deren Heſchäfte Rechtsanwalt des Toten, der Parkwächter Madding, Mer⸗ 
nicht mehr gingen und deren Räume gleich neben Abraham rivans Köchin und das hyſteriſche Dienſtmädchen, die wieder | d dazſelbe über Mr, Do 
Selim lagen. Es mochte ja ein Zufall ein, aber man konnte zu ſchreien und zu weinen begann und aus dem Gerichtsſaal dachte dasſelbe über Mr. Dorner, wa 


ſich noch einmal nach den Leuten umſehen. 


Als er dieſen Entſchluß eben gefaßt hatte, wurde er auf⸗ 


gerufen und leiſtete den Eid. 


* 


angegeben hatte, daß der Tote, Mr. Darius Merrivan, ſein wieder aufrief. 

Onkel wäre, und daß er ihn in der Mordnacht geſehen hatte. „Es muß noch die Sache mit der Frau geklärt werden, 
Dann folgte der Hausmeiſter. Er erzählte die Geſchichte, deren Stimme der Hausmeiſter hörte.“ 

die er ſchon mindeſtens einem Dutzend Zeitungsleuten be⸗ Andy ging ruhig zum Zeugenſtuhl. 


richtet hatte. Auch Andy kannte fie ſchon auswendig. 


Andy war geſpannt, ob Artur Wilmot noch einmal 


8 werden mußte. Als letzter wurde Polizeiinſpektor 


um jede Kleinigkeit kümmerte, plötzlich Dr. Macleod 


„Hinterließ er ein Teftament? 
0 he bier d geitungsbericht beſagt, daß Sie nicht in Ihrer Zeugenaussage erwähnt“, entgegnete Andy. 
„Ich habe hier einen Zeitungshe icht, der beſagt, daß S Bis 
A g f mal um elf Uhr eine Frau Mr. Merrivans Haus verlaſſen ſahen. hit, lte 
urüdgerufen würde, um die Namen der Freundinnen ſeines [Sie ging unter Ihrem Fenſter am Gäſtehaus vorbei, ſcheinbar OU FAR REN, 
Untels zu nennen. Er war darüber nicht befragt worden, auf dem Weg nach Beverley. Im allgemeinen kümmere ich eſitz Mr. Wilmots übergehen, 
ils er feine Ausſage machte. Der Richter, der die Leichen» | mich wenig um Zeitungsberichte, aber das iſt hier ausdrück⸗ 


ſchau leitete, berührte den Punkt nicht, daß man die Stimme lich in einem Interview feſtgelegt, das Sie einem der Bericht⸗ heiratet 


zu unterhalten, dann ging er in den 


Begegnung über ihn 199 5 halte. 
ö 1 5 8 Er ging ſo langſam, 

ane aufgerufen. Die Verhandlung ſchien ſchon zu Ende ge⸗ gut Run: 
führt 1 als der Vor ende, ein nerböfer, alter Herr, Mr. W . 0 d den AR 
Er machte ſeine Zeugenaussage nach Artur Wilmot, der | der ſch „Es iſt reiner Unſinn, daß Mr. Me 


bah hat man nichts auffinden 


Ort zurück. Und er 


3 Stella bei ihrer erſten 
daß Mr. Vetch, der Rechtsanwalt 


rrivan in den Klauen 


eines Geldverleihers geweſen ſein ſoll“, erklärte er. „Ich 
weiß ganz genau, daß er ein reicher und vermögender Mann 
t “4 


Sie haben das leider 


können.“ Mr. Vetch 


en Kopf. „Das ganze Vermögen wird in den 


wandter meldet.“ 
Andy hätte zu gern erfahren, 
geweſen war. Man hatte 


einer Frau im Arbeitszimmer Mr. Merrivans gehört hatte. | erftatter gewährten, und ich beſinne mich nicht darauf, daß archſuchf, aber man Tomte Teine Spur 
’ 


Er ſchien fich weit mehr für den aufgefundenen tohbrief zu dieſer Punkt während der ganzen Verhandlung erwähnt 
intereſſieren. Der Hausmeiſter zeigte an Hand einer Skizze] wurde“. 

genau die Stelle, wo er den Brief zuerſt gefunden hatte und 17 ö 10 
wie er ihn aufgehoben und rein mechaniſch unter Merrivans ö Welcher A 


andere Schriftſtücke auf den Schreibtiſch gelegt hatte. 


„War der Brief zuſammengefaltet oder lag er offen da?“ | einem Gerichtshof zu ſtehen und mit vollem Bewußtſein lichen Angelegenheit \ 
0 gel ber nicht klar. El glaubte, einen Meineid zu leiſten. Er konnte laum glauben, daß er Mi: 17 5 erſt übernommen, nachdem er ſich ſchon 
zurückgezogen hatte. 


Der Hausmeifter war ſich darü 
baß er halb offen war, als er ihn aufhob. 
„Hat man einen Briefumſchlag gefunden?“ 


den Zeugenſtuhl gerufen, er konnte aber nur angeben, daß | den Raſen kam.“ 
man nach einer ſehr eingehenden und genauen Unterſuchung 
leinen Briefumſchlag enkdeckt hatte. Das war Andy ſchon 0 K ) 
damals recht ſonderbar erſchienen. Der Brief wies kein Das rade, als fie vorüberging.“ 


ſelbſt es war, der ſo ruhig ſprach. 


„Sie 


jemals eine Ehe geſchloſſen hatte. 
haben Mr. Merrivan einen Kaufmann genannt. 
rt waren denn ſeine Geſchäfte?“ 


Es war eine neue Erfahrung für Andrew Macleod, vor „Ich habe nicht die leiſeſte Ahnung. 
en war er ſehr zurückhaltend. Ich habe 


„Ja,“ ſagte er, „es ſtimmt. Ich ſah, wie ſich die Tür von Teehandel tätig war.“ 1 
Andy wurde zur Beantwortung dieſer Frage wieder in Merrivand Haus öffnete und kurz darauf eine Frau über „Wie kommen Sie darauf?“ fragte Andy ſchnell. 


Ich glaube aber, 


wenn ſich kein näherer Ver⸗ 


ob Merrivan wirklich ver⸗ 


die Trauungsregiſter 
davon finden, daß er 


Ueber ſeine geſchäft⸗ 


daß er früher im 


„Er kannte ſich in Teeſorten ſehr gut aus. Das war 
„Wann war das?“ wohl die einzige Sache, für die er ſich in ſeinem Haushalt 


„um elf Uhr. Die Kirchenuhr von Beverley ſchlug ge- intereſſierte. Wenn ich ihn beſuchte und Tee mit ihm trank, 
fragte er mich öfters, wie mir dieſe oder jene Sorte ſchmeckte. 


lum auf und konnte auch ſchon früher am Tage bei Merri⸗ „Haben Sie nicht ihr Geſicht erkennen lönnen?“ Er ſprach darüber wie ein Weinkenner, der Sie nach Ihrer 
van abgeliefert worden ſein. „Nein — der Mond war durch Wolken verdunkelt.“ Meinung über einen alten Portwein fragt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


„Haben Sie einen Anhaltspunkt gefunden, der zu der Hiermit war die Verhandlung zu Ende und die Geſchwo⸗ 


A . 


in folgenden Fächern: 


Aleſe Kos cius ati 21, Tel. 32:00. 


In Kürze beginnen die beim Verein beſtehenden 


Unterrichts⸗Kurſe 


vr a ——ñ i mere 

Chriſtlicher Commisverein J. 0. U. in Lod 5 e e ER N 
ZARZAD TELEFONOW 
zawiadamia pp. Abonentöw, Ze w gmachu telefondw, Al, Kosciuszki M 12, codziennie 


» godzinach od 9 do 21 — 2 wyjatkiem swia 0 
dzane beda pokazy, jak nalezy IYaczy6 sie i nadawad numery po uruchomieniu 7% 


SE 


automatycznej centrali telefonicznej. 


* 


Polecajac pp. Abonentom, dla laskawego dokladnego przestudjowania, prze- 9 
VII nowego spisu abonentöw, prosimy 0 
osoby zainteresowane o laskawe odwiedzanie urzadzanych pokazöw, na ktörych ER 
moina zapoznac sie dokladnie 2 laczeniem oraz poinformowa6 sie o zmianach 


Informacje dotyczace uzycia telefondw automatycznych oraz zmian numeröw 


Centrala automatyczna bedzie uruchomiona w IV-ym kwartale b. r., o czem 


Buchhaltung, Die Kurſe find für Mit PP, Abonenci powinni we wlasnym interes 

Kaufmänniſches Rechnen, glieder und Nichtmitglieder 

Handelstorreſpondenz volniſch. zugänglich. — Anmeldungen wnikna& nieporozumien wskutek nieumiejetnego o 

Handels torreſponden deuiſch. werden täglich (mit Aus⸗ 

Volniſche Sprache, nahme von Sonnabenden und pisy uzycia aparatöw, umieszczone na str. 

Sonntagen) in ber eit 

Deutſche Sprache. von oa) und 6-8 a — 

Framöſiſche Sprache. im Vereins⸗Sekretariat A numersw. telefonicznych na 5 cyfrowe. 

Gnaliihe Sprache. entgegengenommen. 11 

eee SN D len ss udzielane röwniez telefonicznie — telefon Nr. 8005 i Nr. 8006. 
m Sa EEE N | 25 nastapia zawczasu osobne ogloszenis. 


Das Sekretariat 


der Deutſchen Abteilung des 
Textilarbeiter verbandes 
Petrikauer 109 


erteilt täglich von 9 bis 1 Uhr und von 8,80 bis 
7,30 Uhr abends 


Auskünfte 


in Lohn⸗, Urlaubs- und Arbeitsſchußz⸗ 
5 angelegenheiten. 

— Aus künfte in Rechtsfragen und Bertes⸗ 

ugen vor den zuſtändigen Gerichten durch 

Rechts anwälte iſt geſorgt. 
Intervention im Arbeits iuſpekterat und 
in den Betrieben ae durch den Verbands · 
etat. 


8 Stellen vermittlung. 
4% „% „% „% „„ „„ „„ „ „„ „„ „„ „ „ 


Die Jachkommiſfion der Neiger, Scherer, 

Anbrsher u. Schlichter empfängt Donnerstags 

und Seunabends von 6 bis 7 Kb abends 1 
achangelegenheiten. 


— — —— 


Behers Mode 
für Alle. 


Neueſte Modelle führender in⸗ und ausländiſcher 
Modehäuſer. Farbige Kunſtdruckbeilage. Sin 
derkleidung. Wäſche. Handarbeiten. Schnitt⸗ 
bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung von 


G. E. Ruppert 
Lodz, Gluwong 21. 


Verein deutſchſrechender 


Am Sonnabend, den 28. September, 
findet um 7 Uhr abends im erſten und 
um 8 Uhr im zweiten Termin unſere 


2. Auartalſitzung 


Küchenherde 
und Defen empfiehlt 


„KOZMINEK“ 
Glöwna 51 ftatt. Da wichtige Angelegenheiten zur Beſprechung 
— gelangen, wird um vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
Erteile (Heinen der Mitglieber erſucht. as 
Unterricht geh SE Rn er erwaltung. _ 
auf Konzertzither, Dian- | aut ee eee 
doline, kale und Gi⸗ 2 — 5 ER 


tarre, Eine gute Paliſan⸗ 
derkonzertzither und Gi⸗ 
tarre billig zu verkaufen. 
Lipowa 61, W. 31. 

. ͤ 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 


Muſtkinſtrumentenbauer 


J. Höhne, 
Alexandrowſka 64. 


1 oder 2 Herren finden 


Logis 


bei einer alleinſtehenden 


Frau. Wultzanſta 162, 
Wohnung 10. 


Gewandte, ſelbſtändige 


Nähterin 


für Strichwaren, die auch 
uſchneiden verſteht, für 
berlock Singermaſchine 
per ſofork geſucht. Adreſſe 
erfahren in der „Lodzer 
Valtszeltung⸗. 


Anſer Geſchäſt 


K.WIHAN S 
8 Em Scheffler 


Lodz, Gluwna⸗Straßze 17 
führt nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Ferren⸗, Inmen- und Kindei⸗Garderaben 


bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ſtändig unſer Abnehmer ſein 


Wie verkaufen gegen günſtige Bedingungen 


— — 2 


— —ẽ — — 


Heilanstalt 
der dpezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 

an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
Ausſchlie glich venerilche, Blaſen⸗ u. Hautzrantheiten 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 

Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 

Licht⸗Heillabinett. Kosmetiſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 Slot. 


t — udzielane beda objasnienia i urza- 


ie zawczasu zaznajamiad sie 


z uzywaniem telefondw automatycznych, by Pe e nowej centrali 
chodzenia sie z aparatami. 


MieisRi 


Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokicinskiej) 


Od dn. 17 do dn. 


23 Wrzesnia 


Dia dorostych poczatek seansöw' o godz. 18.45 i 2/ 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45. 18.45 i 21 


DUSZE DZIECIECE Daum 
OSKARZAJA WAS eker 


Ola miodzieiy pocagtek seansow o godz. 13 i. 17 


w soboty i w niedziele 


o godr. 13 ı 15 


5 Dramat osn. na tle powiesci 
Quo Vadis? Henryka SIENKIEWICZA 


Audycje radjofoniczne W poczek. kin codz. do g. 22 


„ mlodzieiy I— 23. 1-20. I-10 gr 


Ceuy miejse dle dotoslych I—70, 11—60, III—30 gr 


Nüheri 


auf Obeclockmaſchine für 
Teikelwaten geſucht 
Wolkowicz, Piolrkowfka 
167. Front, 2. Stock Zu 
melden vormittags. 


Ein beſſeres 


Mädchen 


wird in ein Geſchäft und 
füe kleinere bänsliche Ar 
beitem geſucht. Kilinſklego 
135, Tritotagengeſchäft. 


Koft und Log: 


findet eine Perſon b 
Be Berger, Wulczanſ 
r. 229, Wohn. 6. 


— — 


— 


Schlank 
oder 


vollschlank 7 


diese und andere 
Fragen beantworten 
Ihnen die prächtigen 
Modelle in Beyars 
Modeführer 1929/30 
Band I „Damenklol- 
dung“ (M.1,90). Für 
Kinder gilt Band Il 
„Kinderkleidung“ 
(M. 1.20). Die reich- 
haltigen Bände sind 
eben erschienen und 
legen überall auf. 


Verlag Otto Geyer 
Leipzig ; Berlin 
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